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Start IMPULS
In Heb. 13,14 lesen wir:

„Denn auf dieser Erde gibt es keine
Stadt, in der wir für immer zu Hause
sein können. Sehnsüchtig warten wir
auf die Stadt, die im Himmel
für uns erbaut ist.“
HFA

„ Buen Camino!“ Der Gruß ist auf
dem Weg als gegenseitige
Ermutigung gemeint: Mach weiter,
du schaffst das, wir gehen alle auf
dem Weg.

Es ist schön, mit euch gemeinsam
auf dem Weg zu sein.

Edeltraud

Neulich sah ich einen Bericht, dass
immer mehr Menschen den Camino,
den Pilgerweg nach Santiago de
Compostela, gehen. Die
Beweggründe sind vielfältig.
Menschen aus aller Welt begegnen
sich auf dem Weg zu ihrem
gemeinsamen Ziel.

Für mich bedeutet Gemeinde auch,
gemeinsam auf dem Weg zu sein.
Wir gehen mit Gott zu Gott.
Er hat uns als Gemeinschaftswesen
erschaffen. Auch unsere Gemeinde
gibt uns die Möglichkeit für
Begegnungen mit Menschen
unterschiedlicher Hintergründe und
Motivationen.

Das Bild vom Weg kann uns zudem
vor Augen führen, dass auch, wenn
es an manchen Orten schön ist, doch
immer wieder ein Weitergehen und
ein Aufbruch notwendig ist.
Und auch als Gemeinde können
wir uns nicht zu sehr im Gewohnten
einrichten, sondern müssen immer
wieder neue Schritte wagen,
um weitergehen und weiter
bestehen zu können.

ES IST SCHÖN, GEMEINSAM AUF DEM WEG ZU SEIN.



Gemeinde LEBEN
DER GEMEINDERAT –
GEISTLICHE LEITUNG IM DIENST DER GEMEINDE

Nach der Gemeindewahl im Juni 2026 hat sich auch der Gemeinderat
neu zusammengesetzt. Der Gemeinderat trägt eine besondere
Verantwortung für unsere Gemeinde. Gemeinsam mit dem Pastor begleitet
er die geistliche Entwicklung der Gemeinde, hilft dabei, Visionen zu
entwickeln, wichtige Entscheidungen zu treffen und die verschiedenen
Arbeitsbereiche miteinander zu verbinden.
Dabei versteht sich der Gemeinderat nicht als Leitung über die Gemeinde,
sondern als Leitung für die Gemeinde. Christliche Leitung bedeutet, anderen
zu dienen – ganz nach dem Vorbild Jesu.

Gleichzeitig sieht der Gemeinderat seine Aufgabe nicht darin, möglichst
viele selbst zu tun. Vielmehr möchte er Menschen befähigen, ihre Gaben
einzubringen, Verantwortung zu übernehmen und gemeinsam Gemeinde zu
gestalten. Deshalb wird ein großer Teil unserer Gemeindearbeit von
engagierten Arbeitskreisen und Teams getragen. Der Gemeinderat
begleitet, unterstützt und vernetzt diese Bereiche und schafft gute
Rahmenbedingungen für ihren Dienst.

Als Pastor freue ich mich sehr auf die Zusammenarbeit mit diesem
engagierten Team. Jede und jeder bringt eigene Erfahrungen, Begabungen
und Blickwinkel mit. Gerade diese Vielfalt macht unsere Gemeinde reich.

Martin



1976– 2026 ZWEI GOLDENE HOCHZEITEN AM GRINDEL

Sigrid und Wilfried Schulz

Auf einer Jugendfreizeit am
Vierwaldstättersee ging es los. Nach
Ende der Teenagerzeit wurden die
beiden am Grindel von Heinz
Ottschoffsky(+) getraut – am selben
Tag wie das jetzige schwedische
Königspaar.

Am Grindel haben sie nicht nur viele
Jahre als Predigerfamilie gelebt,
sondern auch ihre Silberne und
Goldene Hochzeit gefeiert und -
Sigrid ist ein echtes Kind dieser
Gemeinde.
Sigrid und Wilfried haben 2 Töchter
und sind aktive Großeltern von zwei
süßen Enkelkindern.

Beide Paare blicken voll Dankbarkeit
auf ihre aufregenden, interessanten
und von Gott geführten Jahre
zurück.

Wir gratulieren und wünschen ihnen
weitere gesegnete und gesunde
Jahre und ein langes Leben.

Gemeinde LEBEN



Martina und Siegfried Schulz
Kennengelernt haben sich die beiden im Zusammenhang mit Siggis
(Wehr-)Ersatzdienst als Krankenwagenfahrer. Martina war kurz vor der
Hochzeit gerade 17 geworden, und so mussten der Heirat nicht nur ihre
Eltern zustimmen, sondern Martina musste noch vom Amtsgericht für
ehemündig erklärt werden. Da hat sich doch gesetzlich inzwischen einiges
geändert.….
Martina und Siegfried wurden von Werner Häussler (+) in Neumünster
getraut.
Martina und Siegfried gehören seit über 20 Jahren zu unserer Gemeinde und
bringen ihre Gaben aktiv ins Gemeindeleben ein.
Sie haben 2 Töchter und Siegfried ist besonders stolz auf seine 5 Enkelkinder.

Gemeinde LEBEN
1976– 2026 ZWEI GOLDENE HOCHZEITEN AM GRINDEL

Liebe Gemeinde,

wir können uns vorstellen, in Zukunft alle 90. Geburtstage und Goldenen Hochzeiten von
Grindelbergern hier zu veröffentlichen. Teilt uns gern mit, wen es betrifft. Wir brauchen
allerdings für jede namentliche Veröffentlichung und jedes Foto aus datenschutzrechtlichen
Gründen die Einwilligung der betreffenden Person(en).

Die Redaktion



Gemeinde LEBEN

Liebe Geschwister,

ich freue mich, nun Teil des
Grindels zu sein. Einige von euch
habe ich schon persönlich
kennenlernen können und freue
mich, wenn noch viele Weitere
dazukommen.

Der Grindel bietet mir vielseitige
Möglichkeiten, mit
Gemeindegliedern und Gästen in
Kontakt zu kommen. Das ist eine
besondere Stärke dieser Gemeinde,
die ich sehr schätze.

Besonders das Grindel Café, das
Begrüßungscafé und der
Begrüßungsdienst sind wichtige
Türöffner, um mit neuen und
vertrauten Gesichtern ins Gespräch
zu kommen und ein besonderer Teil
gelebter Gemeinschaft.

Ich habe mich dadurch herzlich
eingeladen und aufgenommen
gefühlt.

AUFNAHME IN DIE GEMEINDE

Ihr habt es mir leicht gemacht, in
meiner neuen Heimatgemeinde
anzukommen .

Dafür danke ich euch!

Erika

Erika und Tochter Vera



Gemeinde LEBEN
AUSSTELLUNG VON ARI WESSELOW IN FRIEDENSAU

In den vergangenen Jahren hat Ari
Wesselow (90) jeden Sommer in
Friedensau heimische Insekten
fotografiert. Dabei entdeckte er eine
große Vielfalt, darunter auch seltene
Exemplare. Diesen Sommer durfte Ari
seine Fotos in einer Ausstellung in der
Friedenauer Bibliothek präsentieren,
rechtzeitig zu Beginn vom Hope-
Camp.
Ich war begeistert über die vielen,
verschiedenen, scharfen und klaren
Aufnahmen. Am besten hat mir der
Zünsler gefallen. (Jetzt weiß ich
wenigsten, wie der Falter aussieht, der
unsere Buchsbäume zerstört hat.)
Danke Ari, für deine tollen Bilder!
Sigrid



Gottesdienst PINNWAND

„Kinship“ heißt übersetzt soviel wie
Verwandtschaft, manchmal wird der
Begriff auch weiter gefasst. Vielleicht
könnte man auch sagen: eine
Gruppe von Menschen, die
miteinander verbunden sind und
sich gegenseitig unterstützt. In der
Kinship-Familie verbinden sich
LGBTQ+ - Menschen und
Menschen, die sich bewusst an ihre
Seite stellen, manchmal auch gegen
den Wind aus der Gesellschaft.

Der Grindel ist schon seit ein paar
Jahren ein Hoffnungsort. Und auch
wenn wir das wissen, tut es trotzdem
gut, Vielfalt immer wieder bewusst
zu feiern, wie in unserem Kinship-
Gottesdienst. Wer die inspirierende
Predigt von Hans-Otto Reling
verpasst hat, kann sie auf dem
Grindel YouTube-Kanal nachhören.
Unser öffentlicher Gottesdienst am
25. Juli wurde für mich im
Nachhinein noch bedeutsamer, als
ich von dem Anschlag auf den CSD
in Berlin am selben Tag hörte.
Menschen brauchen Hoffnungsorte,
an denen sie herzlich willkommen
sind.

KINSHIP-GOTTESDIENST AM 25. JULI 2026

Und es ist wichtig, dass sie wissen,
wo sie solche Hoffnungsorte finden.

Gabi Pratz



Gottesdienst PINNWAND
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Gottesdienst PINNWAND
GANZ SCHÖN LEBENDIG (GSL) UND
EINSCHULUNGSGOTTESDIENST

Die Einschulungskinder Bodo + Mia



EINE GENERATIONENÜBERGREIFENDE JUGENDSTUNDE

Jugend PINNWAND

Bei schönstem Wetter traf sich die
Jugend am 11. Juli am
Sabbatnachmittag bei Sigrid und
Willie im Garten.

Auch einige ältere „Jugendliche“
waren eingeladen, sodass
tatsächlich jede Dekade von den
Teens bis zu den Siebzigern
vertreten war.

Nach einem leckeren Mittagessen
sprach Willie in seinem Thema über
die Tücken der Kommunikation.

Anschließend blieb viel Zeit für
Gespräche und eine besondere
Aktivität:

Im großen Garten war eine
Zielscheibe aufgebaut – wir konnten
uns im Bogenschießen
ausprobieren. Ein Pfeil schaffte es
sogar den Sicherheitsvorhang zu
durchbohren.

Und zum krönenden Abschluss
wurde noch gegrillt.

Ein rundum gelungener und
abwechslungsreicher Nachmittag,
der die Gemeinschaft gestärkt hat.

Holger



Jugend PINNWAND



Jugend PINNWAND



Gemeinde PINNWAND
HOPE CAMP 2026 DAS FAMILIENCAMP IN FRIEDENSAU

Das Hope-Camp (4.-9.August 2026)
in Friedensau ist eines der größten
Familiencamps Deutschlands. Von
750 Teilnehmern waren dieses Jahr
300 Kinder dabei.

„Jeder Tag bietet eine Auswahl an
verschiedenen Freizeitaktivitäten
und Ausflügen. Freu dich auf:
Bogenschießen, Reiten, Kettcar
fahren, Seilbrücken bauen,
Spaziergänge mit Alpakas,
Speckstein schleifen, biblische
Theaterstücke, Ballspiele – sowie
viele weitere Aktionen!

Das Hope Camp lässt für Groß und
Klein keine Wünsche offen -
besonders Kindern verschiedener
Altersstufen wird täglich ein buntes
Programm geboten! Aber auch für
Jugendliche, Singles und Senioren
stehen abwechslungsreiche
Angebote und Erlebniswelten
(Workshop, Anm. der Red.) rund um
das Leben und den Glauben zur
Auswahl.“ (Zitat aus dem Hope
Camp Flyer und der Homepage)

Wer nächstes Jahr (3.-8. August
2027) ein Familienappartment oder
ein Glamping Zelt mieten möchte,
sollte schnell sein mit der
Anmeldung, die bereits Anfang
Januar 2027 startet.
(www.hopecamp.de)

Wir waren dabei und kommen
nächstes Jahr auf jeden Fall wieder,
denn beide Enkelkinder hatten den
Daumen ganz oben. Für mich war es
eine entspannte, fröhliche
Atmosphäre, mit wertvollen,
geistlichen Impulsen.

Sigrid



Gemeinde PINNWAND



„GLAUBE STEHT DIR GUT“

Unser neuer GrindelShop ist am Start
- er bringt Glauben, Gemeinschaft
und eine gute Portion Humor in den
Alltag. Hier findest Du Shirts, Tassen,
Taschen, Caps und viele weitere
Produkte mit christlichen
Botschaften und echtem
Grindelgefühl.
Zum Sortiment gehört auch Merch
zu unseren Kirchenprojekten wie
„Mut für morgen Kirche“ und
„BoasBay“ sowie zu kirchlichen
Institutionen wie Friedensau, ADRA
und weiteren Einrichtungen.

Du möchtest etwas Eigenes
gestalten? Im Bereich beYOU
Individual kann personalisierter
Merch mit eigenen Texten und
Logos kreiert werden. Perfekt für
Gemeinden, Gruppen, Pfadis,
Projekte und Veranstaltungen.

Also: Stöbern, gestalten,
Lieblingsstück finden und
Gemeinschaft sichtbar machen!
w w w . g r i n d e l s h o p . d e
Instagram und TikTok: @grindelshop

Gemeinschaft tragen. Glauben
zeigen. Freude verschenken.

Gemeinde INFO



„IST MEIN GLAUBE GEWOHNHEIT GEWORDEN – ODER
BEGEGNUNG MIT GOTT?“
Wer an einem gewöhnlichen
Werktagmorgen durch Hamburg
unterwegs ist, sieht sie überall:
Menschen, die sich auf dem Weg zur
Arbeit noch schnell ein
Franzbrötchen holen. Für viele
gehört es einfach zum Start in den
Tag. Gewohnheiten geben Struktur
und Verlässlichkeit – und das ist
etwas Gutes.
Auch unser Glaube lebt von guten
Gewohnheiten. Ein Gebet am
Morgen, ein Bibelwort zum
Tagesbeginn oder der Gottesdienst
am Sabbat können zu wertvollen
Ankern werden.
Doch in Markus 7 erinnert Jesus
daran, dass selbst die besten
Traditionen ihren Sinn verlieren,
wenn das Herz nicht mehr dabei ist.
Menschen können Gott mit den
Lippen ehren und ihm doch innerlich
fern sein. Nicht die Gewohnheit ist
das Problem – sondern wenn sie die
lebendige Beziehung zu Gott
ersetzt.
Vielleicht ist das eine gute Frage für
heute: Spreche ich noch mit Gott –
oder sage ich nur noch meine
Gebete auf?

Gute Gewohnheiten können unseren
Glauben tragen, aber sie können ihn
nicht ersetzen.
Gott lädt uns jeden Tag neu ein –
nicht zuerst zu einer religiösen
Pflicht, sondern zu einer
Begegnung. Denn er freut sich nicht
nur über unsere Worte, sondern vor
allem über unser Herz.

Liebe Grüße,
Martin

Andacht TO GO



ÜBERWEISUNG

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten KdöR
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SCHATZMEISTER
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FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG
DER GEMEINDE

Die Einnahmen werden weniger, die
Ausgaben steigen jedoch. Wenn wir alle
gemeinsam finanziell unsere Gemeinde
unterstützen (Gemeindehaushalt), dann
können wir es schaffen, die Kosten zu
decken.

spenden@adventgemeinde-grindelberg.de

Bitte gebt immer den Zweck an, sonst
wird es als Zehnten verbucht und an die
Vereinigung weitergeleitet.

Seid gesegnet!

facebook@AdventhausGrindelberg
Instagram@GrindelKirche
www.youtube.com/AdventgemeindeGrindelberg

www.adventhaus.de

HIER SIND WIR ZU FINDEN

GEMEINDELEITUNG
Marcus Schwarz 0172 412 97 83
Doris Lingenau 0178 523 6773
Edeltraud Brenscheidt 0151 105 09074


